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Hauri= Saufanne unb ©erfter=@elterfinben. ©in fReg*
tement betreffenb ben fc^tDei^erifdjen ^Sreistarif mürbe
genehmigt unb ebenfo ein Slntrag auf IReorganifation
beg Sehrlinggioefeng. ®ic ©äjaffung einer ©treifab
toehrfaffe toirb in Prüfung gebogen. ©benfo bie 2lb=

baltung bon Slutomobilrcparaturfurfen unb ©^auffeur»
turfcn. ®er fdpueijerifche ©eroerbetierbaub îuar burd)
©eioerbefetretär ©aleajit beitreten. 2llg nädE) ftjät)
rtger Verfammlunggort mürbe ©t. ©alten be=

ftimtnt.
.fô«ntonal=bernlfd)cr ©eroerbeuerbanb. ®em Sab-

regberidjt 1919 ift 511 eutnebmen, baß berfelbe im lef}=
ten 3al)te eine geioattige ©lärfuttg erfubr. ®ie Ültit«

gtieberpht bertnebrte fid) um einige iaufetib. ^eute
fiub beut Verbatib 59 allgemeine Vereine mit 5711
ÜJJitgliebern unb 18 fantonale Verufgperbäube mit
5054 SKitgtiebern angefcßloffen. @3 tonnten im Fahre
1919 15 neue fpaubioerfer* unb ©eioerbebereine auf=

genommen loerbeit. SDer Veridjt bebt tjerbor, baß eg
ein tüdjtigeg ©tücf torroärtg ging. ®ag ftänbige
fantonate ©eiuerbefetretaxiat lourbc gefcbaffen, bem

Herr Vationalrat Faß in Vurgborf borftef)t, bie 5Re=

form ber Verbaubgfiuanaett mürbe ju einem befriebigeubcn
Slbfdjtuß gebracht, bie Fnnenorgauifation auggebaut.
Vie 1918 gegrünbete Srcbitfdhu&ftcEle arbeitet befriebi=
getib; bie Vorarbeiten für bie ©rünbung bon ©iirg=
fchaftggenoffenfd)aften mürben an mehreren Orten an.
bie §anb genommen.

35ag Komitee her ©ruppc ©djroeij öcg intematio»
unten Fnftituteg jum Stubium öer Verpltniffe Dcg

9Kittetftflnbe§, bejfen 3c«tvatfi^ mährenb beg ftriegeg
in bie ©cfpoeij oerlegt roorben mar, behanbette in feiner
©itjuncj in Vern einen ©taiutenentrourf für bie Veor=
ganifation unb bie Ülemfüonftituicrung beg Verbanbeg.
®er ©ntrourf fief>t bie SRücfoerlegung ber^©efd)äftgftelle
nach Trüffel oor. ®a§ fchroeijerifdje Komitee regt eine

îleuorbnung unb îtuêroeitung bel Fnftituteg im SRahmen
ber Völferbunbgaufgaben an. Qm Saufe biefeg ©ommerg
foil in Vera eine allgemeine 2lugfprad)e^mit ben Vrüffeler
Greifen über bie ffufunft beg Fnftituteg ftattfinben.

Kreisfcfyreibett Hr 295
an bie

Sektionen bes Sdnoeijet. ©eroerbeDeröniibes.

ÜBerte Verbaitbggenoffen

2luf unfern mieberhotten îlufruf ju ©uuften einer

Hilfgattion für bie SBierter Hanbroerferfinber
(nergl. „©eroerbejeitung" 9lr. 21 oom 22. fülai unb
3lr. 24 oom 12. Funi) in ber geroerbtichett $ad)preffe
unb in ber Sagegpreffe haben mir nur eine befeßeibene
Slnjaht îttnnelbungen ooti greiplätjen jur lufnafpne
eineê ftinbeg auf beftimmte 3eit, "'tb auch "f<ht bie er=

hofften ©elbfpenben jur Slugfüßrung eines eigenen
Hilfgjugeg erhalten. 2Bir roiffen ja roohl, baff bie

Dpferroiüigfeit utiferer Verbanbgmitglieber fchon für alle
möglichen f)itf§roerte in ht>f)em 9J?aße in Infprud) ge=

nommen roorben ift unb baff immer neue Hilferufe aug
bem 3»= unb 2luslatibe an unfere SJlitbiirger gelangen.

SDeffen ungeachtet möd)ten roir im Fntereffe ber
fchönen ©ache unfern Slufruf erneuern. ®enn aus ben

3ufd)riften unferer greunbe oom Siieberöfterreichifdfjen
©eroerbeoerein unb oom Dfterreichifchen 2lrbeitgeber=
•fbauptoerbanb in 2Bien, in roeld)en ber herjtidjfte SDanf

für bie bisher gemährte fpilfe fich funbgibt, oernehmen
roir herjbrecbenbe ©d)ilberungeti beg namenlofen ©lettbeg,
baâ immer noch, ittgbefonbere im ^anbroerfer= unb @e«

roerbeftanbe ber ©tabt SBien, herrfeßt unb bag eher im
3utiehnien alg Abnehmen begriffen ift.

SRaturgemäh leiben barunter am meiften bie Äinber
unferer ©tanbeggenoffen ; fie gehen einem langfamen
aber fieberen ©iefitum unb fpungertobe entgegen, roenn
ihnen nicht recht balb eine ©rhotunggfur gemährt roer=
ben tann, roo fie förperlicf) unb feelifch gefunben tonnen.
®ie Vorftänbe obgenannter Vereine oerfpredjen, bafür be=

forgt fein ju roollen, ba| bei ber 3lugroat)l ber §ilfg=
bebürftigen gro^e Sorgfalt beobachtet unb nur roohler=

jogene iîinber bet'üd'fidjtigt roerben fallen.
3u biefeti Hilferufen aug 2öien gefeilt firf) nun noi^

ein roeiterer: $ie 2)ireftion ber ^adjfchule für Halj=
unb ©teinbearbeitung in fpaUeiti (Vejirf ©aljburg) richtet
an bie ©chroeijer. ^itfSaftion in 3Bien bie ung über=

mittelte britigenbe Vitte, auch ben ©d)ülern biefer 2ln=

ftatt einen ©rholungg» unb Ferienaufenthalt in ber
©chroeij ju gewähren, ©iefe ©djiiler, 25 an ber ßah^
(roorunter 12 Fifchler, 9 Qiromerleute, 3 Vilbhauer unb
1 ©teinmeh) ftehen im Sllter oon 15 big 20 Qahren ;

eg finb, roie ung oerfid)ert tuirb, burcf)roegg nette junge
Seute, toeldje mit allem @ifcr ihren ©tubien obliegen
unb gemahnt finb, in ihrem Hanbroerf tüchtig jujugreifen.

SBäre nicht bie ÜJlöglidhteit gegeben, baß biefe ©chüler
roährenb ber Ferienmonate (Quli, Sluguft, ©eptember)
fidh bei fchtoeijerifchen Hanbroertgmeiftern in
ber ffierfftätte if»reg Verufeg praîtifcl) betätigen tonnten?
9teben bent uitfchähbareit Vorteile einer beffertt Verpfle=
tiling unb Suftoeränberung roüitfchen fie ©etegenfjeit ju
finben, ihre Kenntniffe jit oermehren unb ihren ©efi<f)tg=
freig p erroeitern, tonnten aber auch burd) ihre fad)=

lidje Slrbeitgteiftung fich ihren ©aftgebern erfenntlich er=

toeifen.
2Bir möchten bie unfernt ©eroerbeoerbanbe angehö=

retibeti ©freiner 3 iront er Vilbhauer= unb
©teittmetf meifier etfuchen, biefem ©efuche too immer
möglidh ju entfprechen unb ung tunlichft balb ihre 2ln=
nteibung für Slufnahme eines ober mehrerer ©chüler ju=
fommen laffeit ju roollen.

2lud) ©elbfpenben, bie namentlich jur Sedung ber
9teifetoften unb allfälliger fonftiger ^itfeleiftungen bienen

müffen, finb ung ftetgfort, auch in fleinern Veiträgen,
roiUfommen unb tonnen auf yoftct)ecMtonto III 96
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Hauri-Lausanne und Gerster-Gelterkinden. Ein Reg-
lement betreffend den schweizerischen Preistarif wurde
genehmigt und ebenso ein Antrag auf Reorganisation
des Lehrlingswesens. Die Schaffung einer Streikab-
wehrkasfe wird in Prüfung gezogen. Ebenso die Ab-
Haltung von Autvmvbilreparaturkursen und Chauffeur-
kursen. Der schweizerische Gewerbeverband war durch
Gewerbesekretär Galeazzi vertreten. Als nächstjäh-
rigerVersammlungsort wurde St. Gallen be-
stimmt.

Kantonal-bernischer Gewerbeverband. Dem Iah
resbericht 1919 ist zu entnehmen, daß derselbe im letz-
ten Jahre eine gewaltige Stärkung erfuhr. Die Mit-
gliederzahl vermehrte sich um einige Tausend. Heute
sind dem Verband 59 allgemeine Vereine mit 5711
Mitgliedern und 18 kantonale Berufsverbände mit
5954 Mitgliedern angeschlossen. Es konnten im Jahre
1919 15 neue Handwerker- und Gewerbevereine auf-
genommen werden. Der Bericht hebt hervor, daß es
ein tüchtiges Stück vorwärts ging. Das ständige
kantonale Gewerbesekretariat wurde geschaffen, dem
Herr Nationalrat Joß in Burgdorf vorsteht, die Re-
form der Verbandsfinanzen wurde zu einem befriedigenden
Abschluß gebracht, die Jnnenorganisation ausgebaut.
Die 1918 gegründete Kreditschutzstelle arbeitet defriedi-
gend; die Vorarbeiten für die Gründung von Bürg-
schaftsgenossenschaften wurden an mehreren Orten an.
die Hand genommen.

Das Komitee der Gruppe Schweiz des internntio-
nalen Institutes zum Studium der Verhältnisse des
Mittelstandes, dessen Zentralsitz während des Krieges
in die Schweiz verlegt worden war, behandelte in seiner
Sitzung in Bern einen Statutenentwurf für die Reor-
ganisation und die Neu-Konstituierung des Verbandes.
Der Entwurf sieht die Rückverlegung der ^Geschäftsstelle
nach Brüssel vor. Das schweizerische Komitee regt eine

Neuordnung und Ausweitung des Institutes im Rahmen
der Völkerbundsaufgaben an. Im Laufe dieses Sonnners
soll in Bern eine allgemeine Aussprache Mut den Brüsseler
Kreisen über die Zukunft des Institutes stattfinden.

Ausschreiben Nr 2Y5
au die

SMimen des Schweizer. Gewerdeoeàdes.

Werte Verbandsgenossen!

Auf unsern wiederholten Aufruf zu Gunsten einer

Hilfsaktion für die Wiener Handwerkerkinder
(vergl. „Gewerbezeitung" Nr. 21 vom 22. Mai und
Nr. 24 vom 12. Juni) in der gewerblichen Fachpresse
und in der Tagespresse haben wir nur eine bescheidene

Anzahl Anmeldungen von Freiplätzen zur Aufnahme
eines Kindes auf bestimmte Zeit, und auch nicht die er-
hofften Geldspenden zur Ausführung eines eigenen
Hilfszuges erhalten. Wir wisse» ja wohl, daß die

Opferwilligkeit unserer Verbandsmitglieder schon für alle
möglichen Hilfswerke in hohem Maße in Anspruch ge-
nommen worden ist und daß immer neue Hilferufe aus
dem In- und Auslande an unsere Mitbürger gelangen.

Dessen ungeachtet möchten wir im Interesse der
schönen Sache unsern Aufruf erneuern. Denn aus den
Zuschriften unserer Freunde vom Niederösterreichischen
Gewerbeverein und vom Österreichischen Arbeitgeber-
Hauptverband in Wien, in welchen der herzlichste Dank
für die bisher gewährte Hilfe sich kundgibt, vernehmen
wir herzbrechende Schilderungen des namenlosen Elendes,
das immer noch, insbesondere im Handwerker- und Ge-

Werbestande der Stadt Wien, herrscht und das eher im
Zunehmen als Abnehmen begriffen ist.

Naturgemäß leiden darunter am meisten die Kinder
unserer Standesgenossen; sie gehen einem langsamen
aber sicheren Sichtum und Hungertode entgegen, wenn
ihnen nicht recht bald eine Erholungskur gewährt wer-
den kann, wo sie körperlich und seelisch gesunden können.
Die Vorstände obgenannter Vereine versprechen, dafür be-

sorgt sein zu wollen, daß bei der Auswahl der Hilfs-
bedürftigen große Sorgfalt beobachtet und nur wohler-
zogene Kinder berücksichtigt werden sollen.

Zu diesen Hilferufen aus Wien gesellt sich nun noch
ein weiterer! Die Direktion der Fachschule für Holz-
und Steinbearbeitung in Hallein (Bezirk Salzburg) richtet
an die Schweizer. Hilfsaktion in Wien die uns über-
mittelte dringende Bitte, auch den Schülern dieser An-
stalt einen Erholungs- und Ferienaufenthalt in der
Schweiz zu gewähren. Diese Schüler, 25 an der Zahl
(worunter 12 Tischler, 9 Zimmerleute, 3 Bildhauer und
1 Steinmetz) stehen im Alter von 15 bis 29 Jahren;
es sind, wie uns versichert wird, durchwegs nette junge
Leute, welche mit allem Eifer ihren Studien obliegen
und gewohnt sind, in ihrem Handwerk tüchtig zuzugreifen.

Wäre nicht die Möglichkeit gegeben, daß diese Schüler
während der Ferienmonate (Juli, August, September)
sich bei schweizerischen Handwerksmeistern in
der Werkstätte ihres Berufes praktisch betätigen könnten?
Neben dem unschätzbaren Vorteile einer bessern Verpfle-
gung und Luftveränderung wünschen sie Gelegenheit zu
finden, ihre Kenntnisse zu vermehren und ihren Gesichts-
kreis zu erweitern, könnten aber auch durch ihre fach-
liche Arbeitsleistung sich ihren Gastgebern erkenntlich er-
weisen.

Wir möchten die unserm Gewerbeverbande angehö-
renden Schreiner-, Zimmer-, Bildhauer- und
Steinmetz me ister ersuchen, diesem Gesuche wo immer
möglich zu entsprechen und uns tunlichst bald ihre An-
Meldung für Aufnahme eines oder mehrerer Schüler zu-
kommen lassen zu wollen.

Auch Geldspenden, die namentlich zur Deckung der
Reisekosten lind allfälliger sonstiger Hilfeleistungen dienen

müssen, sind uns stetsfort, auch in kleinern Beiträgen,
willkommen und können auf Postcheck-Konto III 96
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(©djroeiser. ©eroerbeoerbanb) einbejahlt roerbett. $ür
jebe fotcfje ©abe roirb eine Quittung au§geftetlt.

fjür bie Slnmetbung jur Slufttahnte non Äinbern be«

liebe man and) SBünftfje betreffs Sllter unb ®efchled)t
anjugeben.

SBir erfu^en unfere ©eftion§oorftänbe, fict) für bie

fofortige Befannttnad)ung biefer Mitteilungen an ifjre
Mitglieber, für bie ©ntgegennahme non Slntnelbungen
unb beren SBeiterleitung an unfer ©efretariat, foroie
namentlich and) für bie ©ammlung non ©elbfpenben ju
©unften unferer HilfSaftion bemühen $u molten, bamit
mir unfern greutiben oom SSBiener |)anbroetfer= unb
©eroerbeftanbe bemeifen föntien, bap im fcfjroeijerifctjen
©eroerbeftanbe bie altbewährte Dpferroilligfeit für not«
teibenbe ©tanbeSgenoffen nicf)t ert'attet ift. Über bie
SanbeSgrenjen l)inau§ gilt e§ bie alte SBafjrheit non ber
Hanbroerferfotibarität in guten unb böfett Sagen ju be«

funben.
Hanbroerfer, ©emerbetreibenbe, legt freitbig fpanb

anS SBerf

Mit freitnbeibgenöfftfdjem ©ruf;

gfiir bie SDireftion
beb ©rfjtuet^er. ©etoerbeberbanbeS :

Der ipräfibent: Dr. £. Dfd)untt.
Sie ©efretäre: 355. Sîrelté, £. ©aleajji.

OmdtMt««*.
f ©penglermeifter Dauiö ©gloff iit Dögerniilen

(Dpurgau) ftarb am 3. Suli im Sitter bon 63 fahren.

f 3iuuitctmeifter Sol), ©n. Jg>ofcr in Hemmenhofen
(Dpurgau) ftarb am 30. Sttni in feinem 67. Sllterö«
jaljr.

f ©chreinermeifter Burfarö ^nnë^tSdjtumvf in
©tcinljaufcit (3ug) ftarb am 5. Suti im Sifter bon
27 Satjren.

lf3tetéauêfd)reiben 1920 ber 3 en t r a t f o m m i f f i o n
ber ©eroerbentufeett 3ürich unb SCBintérieur :

1. Mobelte 8« einfachen Spielwaren. — ©e=

famtpreté 1000 ffr.
2. Borfappapiere: 5îleifter=, Marmorier« unb Drucî«

papiere. — ©efamtpreiS 800 ffr.
programme föntten bei ben beiben Mufeen belogen

m erb en.

Slitnftgeroerbemufeum ber ©tabt 3ürid). Die2tti§«
ft e 11 u n g oon © d) ü l e r a r b e i t e n ber tunftgemerbtictjen
Slbteitung ber ©eroerbefdjule 3dàdf, i" ber fämtlidje
Staffen unb SBerfftätten biefer Slbteitung oertreten fittb,
murbe bis 18. Suit o er läng er t.

Stiftung sur fförberung bon ©emeinbeftuben.
Die QahresSoerfatninluttg be3 ©tiftung3rate§ ber fcfjroei«

serifchen ©tiftung sur fförberung oon ©emeinbeftuben
unb @emeinbef)äufera genehmigte ^a^reâberic£)t unb Sied)«

nun g. Diefe roeift bei 304,089 ffr. ©imtaljmen unb
21,653 ffr. SluSgabett ein Bermögett oon 371,878 ffr.
auf, roooon 300,000 ffr. bem unantaftbaren ©tammgut
sugeporett. Die Stiftung ftef)t mit etma 100 Drtfctjaften
in Berbinbung unb tjat ©elegenpeit gehabt, bei ber
©ritnbung oou ©emeinbeftuben unb BolfShäufern mehr«
fad) hetfenb mitsuioirt'en. ©eit Dftober 1919 amtet ein
ftänbiger ©efretär (Branbfcfjenfeftrape Str. 12, 3üatf) !)•

©tbgettüffifcheS Slrbeitönmt. Der Bunbeârat unter«
breitet ber Bitilbesoerfatntnluttg ben ©ntmurf etne§ brin«
geitben Bunbe§befd)luffe§ über bie ©rrichtung be§ eib«
genöffifcpen SlrbeitSamteg. Diefer 33efd)lu^ hat
folgenbe ffaffung :

Strt. 1. 203 Slbteitung be§ eibgenöff. Botf§roirtfchaft§«

bepartementeS mirb ba§ eibgenöff. Slrbeitêamt errichtet.
Strt. 2. Da§ Slrbeitêamt hat im allgemeinen bie

©efcpäfte au§ bent ©ebiete be3 2lrbeitSred)te§ unb be3

Slrbeit3oerhältniffe§ oorsubereiten unb ju behanbeln.
Snêbefonbere gehören su feinen Obliegenheiten: a. Die

Durchführung ber in Slrt. 5 biefe3 Befcptuffeê oorge«
gefepenen Slufgabeit ; b. bie Borbereitung gefepgeberifcher
©rtaffe au§ bem ©ebiete be§ 9trbeit§red;te§ unb bie Mit«
roirfung bei ihrer Durchführung; c. bie SSorbereitung
unb Durchführung oon ©rlaffen unb Mapnahmen über
2lrbeit§nachroei§ unb 2lrbeit§tofigfeit ; <1. bie Bearbeitung
ber au§ ber 3ugehörigfeit ber ©chmeis sut' internatio«
naten Strbeitêorganifatiou entftehenben Slufgabeit.

Der Bunbe3rat fatin bie nähere Slbgretisung snnfd)eii
bem ©efdjäftsfreife beë eibgenöffifcpen Strbeit§amte§ unb
betnjenigen ber Slbteitung flit Subuftrie unb ©etoerbe
beftimmen. @r fann beut Slrbeitêamt roeitere Slufgabeit
übertragen.

Slrt. 3. Da§ B^fottal be3 Slrbeit§amte§ befteljt au3
bem Direftor, bent Bisebireftor uttb au§ ben toeiter not«

roenbigen Beamten. Der Bunbesrat f'antt über bie Drgani«
fation be§ 3lrbeit3amte3 nähere Borfcpriften erlaffen.

Slrt.. 4, Stach bem ©rlafj ber neuen Befolbutig3=
orbttutig nimmt ber Bunbesrat bie ©inreihuug ber Be«

antten be§ 2lrbeit§atnte3 in bie Befotbungsl'laffen oor.
Bi§ bahiu beftimmt er bie Befolbungett.

Slrt. 5. 3ur Borbereitung ber nationalen ©efet)=

gebung über ba§ Slrbeitêrecht unb ber fid) au§ inter«
nationalen Befd)lüffen ergebettben ©rtaffe, fotoie im fjim
tereffe ber Bermeibung unb Beilegung oon Slrbeitêfon»
fliften follen bie SlrbeitSoerhättniffe uttb Slrbeitäbebin«

gütigen in Heimarbeit, Qubuftrie, ©etoerbe unb Hattbel
erforfcht, foroie bie Soften ber 2eben3haltung feftgeftedt
unb ber Slrbeitêmartt beobadjtet roerbett.

3u beut 3u>ede fönnen bie Behörbett ber Sîantone
unb ©emeinben, bie öffentlidjen ftatiftifdjen Stmter unb
2lrbeit3ämter, foroie bie 2trbeit3nacf)roei§ftellen ber betei«

ligten Beruf3oerbänbe in Slnfpruch genommen werben.
Die Betriebsinhaber unb bie int Betriebe befdjäftigteu
^ßerfonen fittb sur Sluêfunft uttb sur Borlage oon £of)n=

liften oerpftidjtet.
Der Bunbeërat ïann hùïû^ï nähere Borfd>riften

erlaffen.
Slrt. 6. SBer ben auf ©runb oott Slrt. 5 erlaffenen

Slttorbnungen be§ Slrbeit§amte3 ober ben sunt Bollsug
biefeS SlrtifelS erlaffenen Borfd)rifteti be3 Bunbe3rate3
ober be§ äuftänbigen Departemente^ suroiberhartbelt, roirb
mit ©elbbitffe oott 10 bi§ 500 ffranfen beftraft. Die
allgeiiteitten Beftimmungett be3 Bunbe3gefehe3 über ba§
Bunbe3ftrafred)t oottt 4. Dftober 1853 finben Slntoett«

bung. Die ©trafoerfolgung erfolgt auf Stntrag be§ eib«

gettöffifdjeti StrbeitSamteS. Die llttterfttdjuttg unb Be«

urteilung ift ©ache ber fantonalen Behörbett. Die @nt«

Reibungen ber fatttottalett Bel;örben fittb bent eibge«

ttöffifdjett SlrbeitSantt fchriftlid) uttb unentgeltlich ntitsu«
teilen. Da§ Stecht be§ Bunbesrate§ suï ©rljebung ber
5ïaffationsbefchroerbe getttäp Slrt. 161 unb folgenbe be§

Bunbe§gefehe§ über bie Organisation ber Buttbe3red)t3=
pflege oom 22. Mäts 1893 bleibt oorbehatten.

Slrt. 7. Diefer Bttttbe3befchlu| roirb al§ bringlid)
erflärt unb tritt fofort in Äraft. Der Bunbcêrat roirb
mit bem Bollsug beauftragt. („Bunb.")

Da3 ©chroetpen hat burd) bie ©rfinbuttg be3 auto«

genen unb eleftrifchen ©chtoei|en§ grope Utnroälsungen
erfahren. Da3 Stifeten in ber Blechroareninbuftrie hat
ein ©ttbe, oiet fdjtteller arbeitet heute bie eleftrifd)e Butift«
uttb 9tollenfchroeipntafd)itte. Da§ eleftrifche©tunipffchroeip«
oerfahren läpt fogar fertig oerarbeitete Deile ohne f^arnt«
oeränberuitg gans fauber unb feft miteinanber oerbittbett.
Biet Slntoenbuttg fittbet bieS Berfahren beim Slneinanber«
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(Schweizer. Gewerbeverband) einbezahlt werden. Für
jede solche Gabe wird eine Quittung ausgestellt.

Für die Anmeldung zur Aufnahme von Kindern be-
liebe man auch Wünsche betreffs Alter und Geschlecht
anzugeben.

Wir ersuchen unsere Sektionsvorstände, sich für die
sofortige Bekanntmachung dieser Mitteilungen an ihre
Mitglieder, für die Entgegennahme von Anmeldungen
und deren Weiterleitung an unser Sekretariat, sowie
namentlich auch für die Sammlung von Geldspenden zu
Gunsten unserer Hilfsaktion bemühen zu wollen, damit
wir unsern Freunden vom Wiener Handwerker- und
Gewerbestande beweisen können, daß im schweizerischen
Gewerbestande die altbewährte Opferwilligkeit für not-
leidende Standesgenossen nicht erkaltet ist. liber die
Landesgrenzen hinaus gilt es die alte Wahrheit von der
Handwerkersolidarität in guten und bösen Tagen zu be-
künden.

Handwerker, Gewerbetreibende, legt freudig Hand
ans Werk!

Mit freundeidgenössischem Gruß!

Für die Direktion
des Schweizer. Gewerbeverbundes:

Der Präsident: Dr. H. Tschumi.
Die Sekretäre: W. Krebs, H. Galeazzi.

P Spenglermeister David Eglosf in Tägerwilen
(Thurgau) starb am 3. Juli im Alter von 63 Jahren.

ch Zimmermeister Joh. Ev. Hoser in Hemmenhofen
(Thurgau) starb am 3V. Juni in seinem 67. Alters-
jähr.

-j- Schreinermeister Bnrkard Jans-Schlnmpf in
Steinhausen (Zug) starb am 5. Juli im Alter von
27 Jahren.

Preisausschreiben 1626 der Zentr alk o m mis sion
der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur:

1. Modelle zu einfachen Spielwaren. — Ge-
samtpreis 1666 Fr.

2. Vorsatzpapiere: Kleister-, Marmorier- und Druck-
papiers. — Gesamtpreis 866 Fr.

Programme können bei den beiden Museen bezogen
werden.

Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich. Die Aus-
stellu n g von Schüler arbeiten der kunstgewerblichen
Abteilung der Gewerbeschule Zürich, in der sämtliche
Klassen und Werkstätten dieser Abteilung vertreten sind,
wurde bis 18. Juli verlängert.

Stiftung zur Förderung von Gemeindestuben.
Die Jahresversammlung des Stiftungsrates der schwei-
zerischen Stiftung zur Förderung von Gemeindestuben
und Gemeindehäusern genehmigte Jahresbericht und Rech-

nung. Diese weist bei 364,089 Fr. Einnahmen und
21,653 Fr. Ausgaben ein Vermögen von 371,878 Fr.
auf, wovon 366,666 Fr. dem unantastbaren Stammgut
zugehören. Die Stiftung steht mit etwa 166 Ortschaften
in Verbindung und hat Gelegenheit gehabt, bei der
Gründung von Gemeindestuben und Volkshäusern mehr-
fach helfend mitzuwirken. Seit Oktober 1919 amtet ein
ständiger Sekretär (Brandschenkestraße Nr. 12, Zürich 1).

Eidgenössisches Arbeitsamt. Der Bundesrat unter-
breitet der Bundesversammlung den Entwurf eines drin-
genden Bundesbeschluffes über die Errichtung des eid-
genössischen Arbeitsamtes. Dieser Beschluß hat
folgende Fassung:

Art. 1. Als Abteilung des eidgenöss. Volkswirlschafts-

departementes wird das eidgenöss. Arbeitsamt errichtet.
Art. 2. Das Arbeitsamt hat im allgemeinen die

Geschäfte aus dem Gebiete des Arbeitsrechtes und des

Arbeitsverhältniffes vorzubereiten und zu behandeln.
Insbesondere gehören zu seinen Obliegenheiten: u. Die

Durchführung der in Art. 5 dieses Beschlusses vorge-
gesehenen Aufgaben; b. die Vorbereitung gesetzgeberischer

Erlaffe aus dem Gebiete des Arbeitsrechtes und die Mit-
Wirkung bei ihrer Durchführung; o. die Vorbereitung
und Durchführung von Erlaffen und Maßnahmen über
Arbeitsnachweis und Arbeitslosigkeit; <t. die Bearbeitung
der aus der Zugehörigkeit der Schweiz zur internatio-
nalen Arbeitsorganisation entstehenden Aufgaben.

Der Bundesrat kann die nähere Abgrenzung zwischen
dem Geschäftskreise des eidgenössischen Arbeitsamtes und
demjenigen der Abteilung für Industrie und Gewerbe
bestimmen. Er kann dem Arbeitsamt weitere Aufgaben
übertragen.

Art. 3. Das Personal des Arbeitsamtes besteht aus
dem Direktor, dem Vizedirektor und aus den weiter not-
wendigen Beamten. Der Bundesrat kann über die Organi-
sation des Arbeitsamtes nähere Vorschriften erlassen.

Art. 4. Nach dem Erlaß der neuen Besoldungs-
ordnung nimmt der Bundesrat die Einreihuug der Be-
amten des Arbeitsamtes in die Besoldungsklassen vor.
Bis dahin bestimmt er die Besoldungen.

Art. 5. Zur Vorbereitung der nationalen Gesetz-

gebung über das Arbeitsrecht und der sich aus inter-
nationalen Beschlüssen ergebenden Erlaffe, sowie im In-
teresse der Vermeidung und Beilegung von Arbeitskon-
flikten sollen die Arbeitsverhältnisse und Arbeitsbedin-

gungen in Heimarbeit, Industrie, Gewerbe und Handel
erforscht, sowie die Kosten der Lebenshaltung festgestellt
und der Arbeitsmarkt beobachtet werden.

Zu dem Zwecke können die Behörden der Kantone
und Gemeinden, die öffentlichen statistischen Ämter und
Arbeitsämter, sowie die Arbeitsnachweisstellen der betei-

ligten Berufsverbände in Anspruch genommen werden.
Die Betriebsinhaber und die im Betriebe beschäftigten
Personen sind zur Auskunft und zur Vorlage von Lohn-
listen verpflichtet.

Der Bundesrat kann hierüber nähere Vorschriften
erlassen.

Art. 6. Wer den auf Grund von Art. 5 erlassenen
Anordnungen des Arbeitsamtes oder den zum Vollzug
dieses Artikels erlassenen Vorschriften des Bundesrates
oder des zuständigen Departementes zuwiderhandelt, wird
mit Geldbuße von 16 bis 566 Franken bestraft. Die
allgemeinen Bestimmungen des Bundesgesetzes über das
Bundesstrafrecht vom 4. Oktober 1853 finden Anwen-
dung. Die Strafverfolgung erfolgt auf Antrag des eid-
genössischen Arbeitsamtes. Die Untersuchung und Be-
urteilung ist Sache der kantonalen Behörden. Die Ent-
scheidungen der kantonalen Behörden sind dem eidge-
nössischen Arbeitsamt schriftlich und unentgeltlich mitzu-
teilen. Das Recht des Bundesrates zur Erhebung der
Kassationsbeschwerde gemäß Art. 161 und folgende des
Bundesgesetzes über die Organisation der Bundesrechts-
pflege vom 22. März 1893 bleibt vorbehalten.

Art. 7. Dieser Bundesbeschluß wird als dringlich
erklärt und tritt sofort in Kraft. Der Bundesrat wird
mit dem Vollzug beauftragt. („Bund.")

Das Schweißen hat durch die Erfindung des auto-
genen und elektrischen Schweißens große Umwälzungen
Erfahren. Das Nieten in der Blechwarenindustrie hat
ein Ende, viel schneller arbeitet heute die elektrische Punkt-
und Rollenschweißmaschine. Das elektrische Stumpfschweiß-
verfahren läßt sogar fertig verarbeitete Teile ohne Form-
Veränderung ganz sauber und fest miteinander verbinden.
Viel Anwendung findet dies Verfahren beim Aneinander-
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